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plant die TU München derzeit auf 1.800 
m2 in Garehing einen "TechShop". Die 
Zukunft der Geschäftsmodelle wird 
von der Maker Economy mitbestimmt. 
Die Demokratisierung der Produktion, 
wie zum Beispiel durch FabLabs, bietet 
ganz neue Chancen für Business Inno­
vationen und damit für die wirtschaft­
liche Zukunft unserer Gesellschaft. 
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WINGNET INNSBRUCK 
'StEP-Up - Best Practice-Konferenz, Krems a~ der Donau, 25.06.2014 
"StEP-Up - Unte~nehmensplattform 
zur Steigerung von Effektivität und 
Produktivität" lud am 25. Juni 2014 
wieder zur diesjährigen Best Practice­
Konferenz nach Krems an der Donau 
ein. Die Veranstaltung lief unter der 
Überschrift: "Wege zur systemati­
schen Produktivitätssteigerung". Im 
Rahmen der Veranstaltung referierten 
einige hohe Persönlichkeiten der Wirt­
schaft über ihre persönlichen Erfah­
rungen und ihre eigenen individuellen 
Lösungsansätze, um einen kontinuier­
liche Verbesserung der Produktivität 
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zu gewährleisten. Zwei unserer 
aktiven WINGnet Mitglieder 
aus Innsbruck nutzten die Gele­
genheit an diesem Event teilzu­
nehmen. Ei~e gute Möglichkeit, 
um mit jenen Personen aus der 
Wirtschaft in Kontakt zu treten, 
mit denen man später vielleicht 
einmal Zusammenarbeiten 
wird. Das ganze abgerundet, 
hat eine Show von Dr. Roman 
F. Szeliga, der einen launigen 
Vortrag über "Humor in der 
Wirtschaft" hielt. 
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